
Zwei Tote und 75 Schwerverletzte
auf Wolfsburgs Straßen

Polizei stellt Verkehrsstatistik 2024 vor – Berliner Brücke ist ein Unfallschwerpunkt

Vorjahr. Blickt man auf die Jahre
2020 bis 2024 zurück, liegt der
Fünf-Jahres-Schnitt der Unfälle
bei 2.341. Im Jahr 2022 gab es so-
gar nur 2.154 Unfälle. „Das ist
die niedrigste Zahl in der gesam-
ten Historie“, sagte Andreas
Wagner, Sachbearbeiter Einsatz
und Verkehr. In den Jahren 2015
bis 2019 lag der Schnitt der Un-
fälle noch bei 3.319.

Unfallschwerpunkte
entschärft
„Auf diese Zahlen sind wir
stolz“, sagteOliverGrotha, Leiter
der Polizeiinspektion Wolfs-
burg-Helmstedt. „Polizeiliche
Arbeit hat dafür gesorgt, dass es
auf den Straßen sicherer gewor-
den ist und Unfallschwerpunkte
entschärft wurden.“

Entschärft werden soll dem-
nächst die Badelandkreuzung,
die einer der Unfallschwerpunk-
te ist.Hier kommees inAbbiege-
situationen häufig zu Unfällen.
In Zusammenarbeitmit derVer-
kehrskommission sei hier be-
schlossen worden, dass für die

Abbieger deutliche Markierun-
gen auf der Straße angebracht
würden. Dies habe sich für die
Abbiegesituation auf der Hein-
rich-Nordhoff-Straße auf Höhe
der Saarstraße bereits bewährt,
so Wagner.

Zwei Menschen starben im
vergangenen Jahr bei Verkehrs-
unfällen. „Bei beiden Unfällen
hat es sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit um einen inter-
nistischen Notfall gehandelt,
aufgrund dessen die Fahrzeuge
in den Gegenverkehr geraten
sind“, sagte Andreas Wagner,
Sachbearbeiter Einsatz und Ver-
kehr.

So war ein 71-Jähriger am 28.
Mai vergangenen Jahres auf der
L 295 bei Hattorf in den Gegen-
verkehr geraten und frontal mit
einemanderen Fahrzeug zusam-
mengestoßen. Darüber hinaus
fuhr ein 89-Jähriger am 4. De-
zember vergangenen Jahres auf
der B 188 in den Gegenverkehr
und stieß mit zwei Fahrzeugen
zusammen.

„Herzinfarkte, Schlaganfälle

oder andere plötzliche internis-
tische Notfälle können immer
passieren, auch jungen Autofah-
rern”, sagt Wagner. Dagegen
könne man nichts machen.

E-Scooter
wie Kraftfahrzeuge
Ein Thema, das die Polizei wei-
terhin sehr beschäftigt, sind Un-
fälle mit E-Scootern. „Ich werde
nicht müde, zu betonen, dass E-
Scooter Kraftfahrzeuge sind, für
die dieselben Regeln bezüglich
Alkohol und Drogen im Stra-
ßenverkehr gelten“, sagtWagner.
Dies sei jedoch nicht allen E-
Scooter-Fahrern bewusst.

48 Unfälle mit E-Scooter-Fah-
rern gab es im vergangenen Jahr.
Gegenüber 30 Unfällen im Vor-
jahr ist die Zahl damit deutlich
gestiegen. Drei Personen wur-
den bei den Unfällen schwer, 29
leicht verletzt. In 29 Fällen war
fehlerhaftes Verhalten des E-
Scooter-Fahrers Unfallursache.
Sechsmal standen die Fahrer
unter erheblichem Alkoholein-
fluss, wobei der Spitzenwert bei

2,69 Promille lag.
BetrachtetmandieZahlen, bei

denen es nicht zu einem Unfall
kam, sondern die Polizei die
Fahrer vorher anhielt, ist das
Fehlverhalten von E-Scooter-
Fahrern noch deutlich höher.
125 Personen waren mit einem
nicht versicherten E-Scooter
unterwegs, 15 Fahrten fanden
unter dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln statt. 32 Fahrer
fuhren betrunken, wobei der
Höchstwert hier bei 2,3 Promille
lag.
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St.Annen-Knoten: Hier gab es keine Schwerverletzten, aber 19 Unfälle. Das waren weniger als 2023. Die Blitzer haben dazu beigetra-
gen. FOTO: BORIS BASCHIN

Wolfsburg. Es war ein schwerer
Unfall im vergangenen Jahr, der
gleich für siebenSchwerverletzte
sorgte und bei dem sogar der
Rettungshubschrauber Chris-
toph 30 im Einsatz war. Am 21.
September stießen in Wend-
schott am Abzweig zur Brech-
torfer Straße ein Golf, in dem
vier Personen saßenWendschott
Brechtorfer Straße und ein ID5,
in dem eine dreiköpfige Familie
saß, zusammen.

Wenn bei einem Unfall wie
diesem gleich so viele Menschen
schwer verletzt werden, seien
steigende Zahlen von schwer
verletzten Unfallopfern leicht zu
erklären, sagt Andreas Wagner,
Sachbearbeiter Einsatz und Ver-
kehr der Polizei. Er stellte die
Verkehrsstatistik 2024 der Poli-
zei für das StadtgebietWolfsburg
vor.

Insgesamt 75 Schwerverletzte
gab es im vergangenen Jahr bei
Unfällen. Im Vorjahr waren es
noch 46 gewesen. Bei dem Ver-
kehrsunfall in Wendschott hät-
ten Unachtsamkeit oder Ablen-
kung seitens des Golffahrers
zum Unfall geführt. Der andere
Wagen sei zudem mit überhöh-
ter Geschwindigkeit unterwegs
gewesen.

Insgesamt liegen die Unfall-
zahlen im StadtgebietWolfsburg
jedoch auf gleichbleibend nied-
rigem Niveau und sind im Ver-
gleich zu Vor-Corona-Zeiten
deutlich gesunken. Und: Die fest
installierten Blitzer am St.-An-
nen-Knoten haben laut Polizei
dazugeführt, dass dieUnfallzah-
len in diesem Bereich zurückge-
gangen sind.

Berliner Brücke
Unfallschwerpunkt
„Die Blitzer am St.-Annen-Kno-
ten sind ein Erfolg“, sagte Wag-
ner. Gegenüber 34 Unfällen im
Jahr 2023 habe es im vergange-
nen Jahr in diesem Bereich nur
noch 19 Unfälle gegeben. Auf
der Berliner Brücke ereigneten
sich im vergangenen Jahr 20Un-
fälle (19 im Vorjahr). Bei den
meisten davon handele es sich
um Auffahrunfälle, die häufig
aufgrund von Unachtsamkeit
zustande kämen, soWagner.Da-
durch, dass die Brücke marode
sei und aufgrund dessen Fahr-
spuren gesperrt wurden, mache
sich eine Verdichtung des Ver-
kehrs bemerkbar. Täglich wür-
den 60.000 Fahrzeuge über die
Brücke rollen.

2.478 Unfälle gab es im ver-
gangenen Jahr im Stadtgebiet
Wolfsburg, 2.465 waren es im
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